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PAMINA-Triathlon: schon zahlreiche Anmeldungen 
für die deutsch-französischen Sportveranstaltung 

 
 
Am 22. September 2024 findet in Lauterbourg der 3. PAMINA-Triathlon statt. Bei dieser 
grenzüberschreitenden Sportveranstaltung wird erneut die deutsch-französische 
Begegnung im Vordergrund stehen, wenn Triathlon-Begeisterte aus beiden Ländern 
sich schwimmend, per Rad und auf der Laufstrecke sportlich messen. Den Gewinnern 
winkt dabei u.a. eine von zwei Schulklassen aus Deutschland und Frankreich erstellte 
Trophäe. Neben der Teilnahme am Rennen ist auch eine Beteiligung an der 
Veranstaltung als Helferin oder Helfer möglich. 
 

  Erstmals auch XS Staffeln möglich 
 
Etwa die Hälfte der ca. 450 Plätze für den PAMINA-Triathlon sind aktuell bereits vergeben, 

wobei wie schon in den beiden Vorjahren die Möglichkeit besteht, über die XS (350m 

Schwimmen, 10km Fahrrad, 2,5 km Laufen) oder die S Distanz (700m Schwimmen, 20km 

Fahrrad, 5km Laufen) an den Start zu gehen. Erstmals können dabei dieses Jahr nicht nur 

über die S, sondern auch über die XS-Distanz Staffeln gebildet werden, wodurch besonders 

Triathlon-Neulinge und junge Teilnehmerinnen und Teilnehmer angesprochen werden sollen, 

wie Angelika Mertens, Schulsportbeauftragte des Baden-Württembergischen 

Triathlonverbandes erklärt. Startberechtigt sind für den XS Wettkampf die Jahrgänge 2012 

und älter und für den S Wettkampf die Jahrgänge 2008 und älter. 

 

Angelika Mertens freut sich auch über eine weitere Neuerung beim PAMINA-Triathlon: Die 

jeweiligen Gesamtsieger über beide Distanzen erhalten eine besondere Trophäe aus Glas 

und Holz, die im Rahmen eines Schultandems zwischen der Josef-Durler Schule in Rastatt 

und dem Lycée Heinrich Nessel in Haguenau erstellt wurde. Hierbei handelt es sich um eine 

Kooperation im Rahmen des EU-finanzierten INTERREG Projektes „OrienTEE: 

OrienTandem Schulen-Betriebe“. 

 

  Grenzüberschreitende Radstrecke 
 

Neben den Schwimm- und Laufstrecken durch und um den Lauterbourger See ist die 

grenzüberschreitende Radstrecke, die in Scheibenhard(t) nach Deutschland und in (Neu-) 

Lauterbourg zurück nach Frankreich führt, eines der Markenzeichen des PAMINA-Triathlons. 

Christophe Orvain, Präsident des Comité Départemental du Bas-Rhin de Triathlon erklärt: 

„Die Radstrecke überquert die Grenze zum Nachbarland und die Veranstaltung wird in  

 



 

 

 

 

 

 

dreigliedriger grenzüberschreitender Partnerschaft von leitenden Vertretern der 

benachbarten Triathlonverbände organisiert. Das ist in Frankreich und Deutschland 

einzigartig.“ 

 

  Freiwillige Helfer gesucht 
 

Romain Keiser, Präsident des Rheinland-Pfälzischen Triathlonverbandes, betont die 

Bedeutung der freiwilligen Helferinnen und Helfer für den Erfolg der Veranstaltung: „Ohne sie 

kann der PAMINA-Triathlon nicht stattfinden und mit der Präsenz und guten Stimmung der 

deutschen und französischen Freiwilligen haben sie einen großen Anteil an der tollen 

Atmosphäre in Lauterbourg.“ Interessierte mit oder ohne Französischkenntnisse können sich 

an das Organisationsteam bestehend aus den Triathlonverbänden Rheinland-Pfalz, Baden-

Württemberg und Bas-Rhin (Elsass) wenden. 

 

Sofern noch Plätze frei sind, ist die Anmeldung für Sportlerinnen und Sportler bis zum 19. 

September 2024 möglich. Alle Informationen zum PAMINA-Triathlon für Teilnehmende, 

Freiwillige und Publikum unter pamina-triathlon.eu.  
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